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1 Anlass und Aufgabenstellung 
 

1.1 Anlass und Ziel des Vorhabens 

 

Die Landesstraße L 89 zwischen Bargteheide und der B 75 im Westen sowie den Autobah-

nen A 1 und A 21 im Osten weist eine hohe Verkehrsbelastung (ca. 13.500 Kfz/24h laut Ver-

kehrsanalyse 2015) mit einem hohen Anteil Durchgangsverkehr und einem LKW-Anteil von 

rd. 5,5 % auf, der u.a. aus den neu entstandenen Gewerbegebieten zwischen Bargteheide 

und Hammoor resultiert. Die Ortslage Hammoors ist dadurch stark belastet. 

 

Der Bau einer Ortsumgehung soll den Durchgangsverkehr auf einer alternativen Strecke um 

die Siedlungsbereiche herum führen, sodass die Beeinträchtigungen im Bereich der Orts-

durchfahrt (v.a. Lärm- und Schadstoffbelastung der Anwohner, Trennung der vorhandenen 

Siedlungsstrukturen, die Unfallgefahren insbesondere für Kinder birgt) deutlich vermindert 

werden. Ihr Bau ist im Land Schleswig-Holstein mit einer hohen Priorität versehen (Landes-

verkehrswegeplan Schleswig-Holstein, Umdruck 17/1501 v. 18.11.2010).  

 

Die ursprünglich bereits im Jahr 2000 eingeleiteten Planungen für die Ortsumgehung wurden 

nach mehreren Aktualisierungen im Jahr 2015 eingestellt (s. Kap. 1.4). Um veränderten 

rechtlichen Grundlagen, aktuellen methodischen Standards und Veränderungen der örtlichen 

Gegebenheiten Rechnung zu tragen, erfolgt eine grundlegende Neubearbeitung der Unterla-

gen in einem ergebnisoffenen Planungsprozess.  

 

 

1.2 Rechtliche Grundlagen und Hinweise zum Verfahren 

 

Der Bau der Ortsumgehung Hammoor umfasst - je nach Wahl der zu präferierenden Variante - 

eine Streckenlänge von max. 4,5 km. Landesstraßen dieser Länge unterliegen weder nach 

den Bestimmungen des UVPG noch denen des LUVPG der Verpflichtung zur Durchführung 

einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) im Zulassungsverfahren. Vor diesem Hintergrund 

bestimmen sich die für das Verfahren beizubringenden Unterlagen nicht zwingend nach den 

Vorgaben des § 6 UVPG und eine Umweltverträglichkeitsstudie, die üblicherweise diese Un-

terlagen als umweltfachlichen Beitrag des Vorhabenträgers aufbereitet, wäre entbehrlich. 

 

Seitens des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Technologie wurde dennoch 

entschieden, die für die Abwägung relevanten umweltfachlichen Unterlagen in Form einer 

Umweltverträglichkeitsstudie aufzubereiten und eine freiwillige UVP durchzuführen. 

 

Die Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) stellt den fachplanerischen Beitrag zur Ermittlung, 

Beschreibung und Bewertung von Umweltauswirkungen eines (Straßenbau-)Vorhabens ein-

schließlich der geprüften Alternativen dar. Die Ergebnisse der UVS dienen der umweltfachli-

chen Trassen- und Standortbeurteilung und bereiten die Entscheidung über die weiterzuver-

folgende Variante vor. In der UVS werden unter Berücksichtigung der methodischen Anfor-

derungen und Standards der RUVS (2008) [Richtlinien für die Erstellung von Umweltverträg-

lichkeitsstudien im Straßenbau (RUVS), Ausgabe 20081]  sowie entsprechender Vorgaben 

des HVA F-StB 12/2014 (Leistungsbeschreibung Umweltverträglichkeitsstudie) die Auswir-

kungen eines Vorhabens auf die Umwelt gem. § 6 UVPG ermittelt.  

 

                                                
1  Obwohl das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) die RUVS 2008 

nicht offiziell eingeführt hat, wird über andere Regelwerke (RE 2012 - Richtlinien zum Pla-
nungsprozess und für die einheitliche Gestaltung von Entwurfsunterlagen im Straßenbau) indi-
rekt die Anwendung der RUVS 2008 vorgegeben. 
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Neben dem UVP-Gesetz und den Naturschutzgesetzen des Bundes und des Landes können 

sich weitere Bewertungsmaßstäbe aus dem spezifischen Fachrecht (Bodenschutzgesetz, 

Immissionsschutzgesetz, Waldgesetz, Wasserhaushaltsgesetz, Umweltschadensgesetz oder 

Denkmalschutzgesetz) ergeben, die im Rahmen der Erarbeitung der umweltfachlichen Un-

terlagen zu berücksichtigen sind. Anforderungen aus Schutzvorbehalten des Natura 2000-

Netzes (§ 34 BNatSchG), des Besonderen Artenschutzes (§ 44 BNatSchG) sowie der Ver-

träglichkeit mit den Bewirtschaftungszielen (§ 27 / 47 WHG) werden auf Ebene der Vorunter-

suchung soweit aufbereitet, dass zulassungsrelevante Aussagen zu den geprüften Varianten 

in den Vergleich der Varianten und ihre Priorisierung aus umweltfachlicher Sicht eingestellt 

werden können. 

 

Eine Grundlage für die Ermittlung und Beurteilung von Auswirkungen der zu prüfenden Vari-

anten auf die Umwelt sind die zu erstellenden Immissionsprognosen (Schall, Luftschadstof-

fe), deren Ergebnisse in gesonderten Fachbeiträgen dokumentiert werden. Grundlage dieser 

Fachbeiträge ist  das zu erarbeitende Verkehrsmodell. 

 

Als wesentliches umweltfachliches Planungsinstrument zur Genehmigung von Straßenbau-

vorhaben wird auf Ebene der Entwurfsbearbeitung (Konkretisierung der gewählten Vorzugs-

variante und Erarbeitung des Feststellungsentwurfes) der Landschaftspflegerische Begleit-

plan (LBP) erstellt. Das Erfordernis eines LBP leitet sich aus der Eingriffsregelung gemäß 

§§ 13 ff. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG, Ausfertigung 2009) ab. Parallel zum LBP 

wird in Konkretisierung der diesbezüglichen Aussagen auf Ebene der Voruntersuchung ein 

Artenschutzbeitrag nach § 44 BNatSchG erarbeitet. Weitere Fachbeiträge bilden die FFH-

Vorprüfung sowie die Prüfung der Verträglichkeit des Vorhabens mit den Bewirtschaftungs-

zielen der §§ 27 und 47 WHG (weitere Ausführungen in den nachfolgenden Kapiteln). Diese 

Unterlagen sind Bestandteil des umweltfachlichen Abwägungsmaterials bzw. der im Rahmen 

der Planfeststellung zu beachtenden umweltfachlichen Zulassungsvoraussetzungen und 

ergänzen bzw. konkretisieren die mit der UVS erstellten Unterlagen. 

 

 

Weitere zu erarbeitende Fachbeiträge 

 

Als Unterstützung für die Gesamt-Abwägung des Vorhabensträgers werden zusätzlich zu 

den umweltfachlichen Unterlagen im engeren Sinne  die folgenden Fachbeiträge erarbeitet: 

 

Städtebaulicher Fachbeitrag: Auf Basis der Erfassung und Bewertung der städtebaulichen 

Situation im Untersuchungsraum hinsichtlich der planrechtlichen und der tatsächlichen Ge-

gebenheiten erfolgt die prognostische Beurteilung von Auswirkungen der vertieft zu untersu-

chenden Varianten auf städtebauliche Aspekte, eine vergleichende Beurteilung der Varian-

ten sowie die Darlegung und Begründung der aus städtebaulicher Sicht zu präferierenden 

Variante. 

 

Agrarstruktureller Fachbeitrag: In diesem für die Entwurfsebene zu erstellenden Fachbeitrag 

werden zum einen die Nutzungsart (z.B. Acker, Grünland, Wald) der unmittelbar durch den 

Bau der Ortsumgehung betroffenen Flächen erhoben sowie Eigentümer und Bewirtschafter 

der Flächen und der Umfang der Betroffenheit je Eigentümer ermittelt. Zum anderen erfolgt 

eine Erhebung der betroffenen aktiven landwirtschaftlichen Betriebe und die Darstellung des 

Umfangs der Betroffenheit je Landwirt. Auf erkennbare Existenzgefährdungspotenziale wird 

hingewiesen. 
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1.3 Aufgabe des Scopingtermins  

 

Der anberaumte Scoping-Termin dient der gegenseitigen Information von Vorhabensträger 

und verfahrensführender Behörde, den Behörden, deren umweltbezogener Aufgabenbereich 

berührt wird (gemäß § 7 UVPG) sowie weiteren Teilnehmern gemäß § 5 Abs. 1 UVPG und 

soll eine Abstimmung mit dem Ziel herbeiführen, den seitens des Vorhabensträgers vorge-

sehenen Untersuchungsrahmen und die -inhalte sowie den vorgeschlagenen Untersu-

chungsraum festzulegen. 

 

Dieser wird auf der Grundlage der hiermit in Text und Karten vorgelegten Unterlagen erör-

tert. Diese Unterlagen enthalten eine Beschreibung der wesentlichen Merkmale des Vorha-

bens (Kap. 2), der bereits durchgeführten Planungsschritte und Umweltuntersuchungen 

(Planungsraumanalyse (Kap. 3) und faunistische Planungsraumanalyse (Anhang)), die Dar-

legung der voraussichtlich entscheidungsrelevanten Wirkungen des Vorhabens in schutzgut-

bezogener Betrachtung (Kap. 4) und einen Vorschlag zum Untersuchungsrahmen für die 

weitergehenden Untersuchungen zur Erstellung des umweltfachlichen  Abwägungsmaterials 

(Kap. 5) auf Ebene der Voruntersuchung.  

 

 

1.4 Kurzer Abriss der Planungsgeschichte 

 

Mit Blick auf die Würdigung der für die Erarbeitung der umweltfachlichen Unterlagen bereits 

verfügbaren Daten wird nachfolgend ein kurzer Abriss der bisherigen Planungen zur Orts-

umgehung Hammoor mit Fokus auf die Erstellung der umweltfachlichen Unterlagen gege-

ben2.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Zeitraum zwischen 2000 und 2012 wurde – mit mehrfachen Anpassungen an veränderte 

und erweiterte Planungsüberlegungen - eine Umweltverträglichkeitsstudie (UVS) zur Ermitt-

                                                
2  Die im Anhang dokumentierte faunistische Planungsraumanalyse bezieht sich auf diese Un-

terlagen. 
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lung der den weiteren Planungen zugrunde zu legenden Vorzugsvariante für eine Ortsumge-

hung Hammoors erstellt.  

 

Auf Grundlage einer zuvor durchgeführten Raumanalyse wurden insgesamt vier Varianten 

vertieft untersucht und in einen Variantenvergleich eingestellt (vgl. nachstehende Abbildung): 

eine Nordumgehung mit ortsferner Führung (2.1) sowie drei Südumgehungen, eine davon 

ortsnah (1.2), eine ortsferne (1.1) und eine weitläufige Umfahrung des Ortes (1.4). 

 

Als Vorzugsvariante aus Umweltsicht wurde die ortsnahe Variante 1.2 ermittelt. Nach Abwä-

gung aller Belange wurde vom Vorhabenträger schließlich die Variante 1.4a als Präferenzva-

riante, die dem Entwurf zugrunde zu legen ist, festgelegt. Diese Variante wurde unter Be-

rücksichtigung der seitens der Gemeinde Hammoor formulierten Interessen aus der Variante 

1.4 entwickelt und stellt damit die zum Zeitpunkt dieser Festlegungen von der Gemeinde 

Hammoor präferierte Lösung dar. 

 

Ab 2007 wurde die Entwurfsbearbeitung für die Präferenzvariante begonnen, für die auch ein 

landschaftspflegerischer Begleitplan nebst artenschutzfachlichem Beitrag erstellt wurde.  

 

In 2012 wurde das Planfeststellungsverfahren eingeleitet und eine Beteiligung der Behörden 

sowie eine öffentliche Auslegung durchgeführt. 

 

Die umweltfachlichen Unterlagen wurden in Anpassung an die Gesetzgebung, die Recht-

sprechung sowie fortschreitende fachliche Anforderungen und Erkenntnisse mehrfach aktua-

lisiert einschließlich einer Aktualisierung der Datenbasis über ergänzende Erfassungen und 

Plausibilisierung der verwendeten Datenbasis (2007, 2009 und 2012/2013). Für die Beurtei-

lung der vorliegenden Datenbasis sind folgende Aspekte relevant: 

 

- In 2012 wurden die floristischen und faunistischen Erhebungen für den der damaligen 

UVS zugrunde gelegten Untersuchungsraum der UVS aktualisiert durchgeführt (Bearbei-

tung durch Kieler Institut für Landschaftsökologie – KIfL). 

 

- Ebenfalls wurde im Rahmen der in 2013 durchgeführten Plausibilitätsprüfung zur UVS die 

Datengrundlage zu den gem. UVPG zu bewertenden Schutzgütern vollständig überprüft. 

 

- Für den Gesamtraum wurde eine artenschutzfachliche Beurteilung auf Ebene der Vorpla-

nung (UVS) durchgeführt (Bearbeitung durch Kieler Institut für Landschaftsökologie – 

KIfL). 

 

Während des Planfeststellungsverfahrens wurde deutlich, dass das zum Verfahren einge-

reichte Abwägungsmaterial auch mit Blick auf die geänderten raumstrukturellen Gegebenhei-

ten nicht vollständig belastbar ist. Von daher wurde das Planfeststellungsverfahren einge-

stellt (Juni 2015) und entschieden, die zur Wahl der zu präferierenden Lösung erforderlichen 

Abwägungsmaterialien zu aktualisieren und in einen ergebnisoffenen, die veränderten struk-

turellen und fachrechtlichen Anforderungen umfassend würdigenden Planungs- und Abwä-

gungsprozess einzutreten. 
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2 Beschreibung des Vorhabens 
 

Zur Entlastung der Ortslage Hammoor, die stark vom Durchgangsverkehr auf der L 89 belas-

tet ist, soll eine Ortsumgehung gebaut werden. Grundsätzlich ist eine Streckenführung so-

wohl nördlich als auch südlich der Ortslage möglich. 

 

 

2.1 Technische Beschreibung und grundsätzliche Lösungsmöglichkeiten 

 

Technische Parameter 

 

Entsprechend der verkehrlichen und wirtschaftlichen Bedeutung, die der Ortsumgehung bei-

gemessen wird, erfolgt die Einstufung gemäß den Richtlinien für die Anlage von Landstraßen 

(RAL) und den Richtlinien für integrierte Netzgestaltung (RIN), die die Grundlage für die 

Festlegung der technischen Entwurfsparameter bildet.  

 

Kategoriengruppe: LS    

Verbindungsfunktionsstufe: III   

Entwurfsklasse: EKL 3   

 

Die Ortsumgehung wird anbaufrei und als einbahnige Regionalstraße errichtet, Feld- und 

Ackerzufahrten werden angebunden. Die Maßnahme verläuft außerhalb bebauter Gebiete. 

 

Auf der Grundlage der Entwurfsklasse EKL 3 werden in der RAL, Tabelle 9 Entwurfs- und 

grundsätzliche Gestaltungsmerkmale vorgegeben: 

 

 

Entwurfs-/ Betriebsmerkmale   

planerisch angemessene Geschwindigkeit  90 km/h 

Betriebsform = allgemeiner Verkehr 

Querschnitt = Regelquerschnitt RQ 11 

gesicherte Überholabschnitte = keine 

Führung auf der Strecke 

Linienführung = angepasst 

empfohlener Radienbereich R [m] = 300 - 600 

Höchstlängsneigung max s [%] = 6,5 

empfohlener Kuppenhalbmesser HK [m]  5.000 

Führung im Knotenpunkt   

Regellösung auf der übergeordneten Stra-

ße 

 Ein-/ Abbiegen/ Kreuzen mit / ohne Licht-

signalanlage 
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Abb. 1: Entwurfsklasse EKL 3, Regelquerschnitt RQ 11 

 

 

Grundsätzliche Lösungsmöglichkeiten 

 

Entsprechend dem Verlauf der vorhandenen L 89 in West-Ost-Richtung werden für die Orts-

umgehung grundsätzlich zwei Varianten der Linienführung nördlich und südlich des Ortes 

Hammoor mit Untervarianten auf der Grundlage der ermittelten Grobkorridore (vgl. Kap. 5) 

entwickelt.  

 

Als gemeinsamer Zwangspunkt gilt für alle Varianten, dass die Anbindung der Ortsumge-

hung an die L 89 im Osten vor dem Brückenbauwerk der L 89 über A 21 zu erfolgen hat. Die 

Anbindungspunkte der Ortsumgehung an die L 89 sind im Westen im Bereich des Stadtge-

bietes von Bargteheide bzw. der Gemeinde Hammoor möglich. 

 

 

2.2 Wesentliche Wirkfaktoren, die zu nachteiligen Umweltauswirkungen führen kön-

nen 

 

Nachstehend werden die umwelterheblichen Merkmale (Wirkfaktoren) benannt, die mit dem  

Vorhaben verbunden sein können. Die Relevanz für das jeweilige Schutzgut wird in Kap. 4 

dargestellt. 

 
Tab. 1: Vorhabenbedingte Wirkfaktoren 

 

Merkmal / Wirkfaktor Wirkung 

Baubedingt *  

Baustelleneinrichtungen,  

-verkehr, Bodenbewegungen  

temporäre Flächeninanspruchnahme 

Veränderung der Landschaftsstruktur 

 Grundwasserabsenkung 
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Merkmal / Wirkfaktor Wirkung 

 Lärmemissionen 

 Schadstoff- / Staubemissionen 

anlagebedingt  

Fahrbahn mit Nebenanlagen dauerhafte Versiegelung und Überbauung 

 Barrierewirkung infolge der Versiegelung 

 Veränderung der Landschaftsstruktur 

betriebsbedingt  

Verkehr Lärmemissionen 

 Schadstoff- / Staubemissionen 

 Lichtemissionen 

 Barrierewirkung infolge der Verkehrsdichte 

 Verlagerung von Verkehren mit der Wirkung von Entlastungsef-

fekten (Reduktion der zuvor genannten verkehrsbedingten 

Wirkfaktoren) für die in der Ortsdurchfahrt befindlichen Nutzun-

gen / Schutzgüter 

Oberflächenentwässerung Verunreinigung von Boden und Wasser 

* baubedingte Wirkfaktoren und die mit ihnen verbundenen schutzgutbezogenen Auswirkungen 

können planungsstandbedingt in der UVS i.d.R. nur qualitativ beurteilt werden 

 

 

 

3 Kurzbeschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Planungsraum -  
Ergebnisse der vorgelagerten Planungsraumanalyse 

 

Die Planungsraumanalyse stellt den ersten Schritt zur Ermittlung und Abgrenzung des Un-

tersuchungsraumes der UVS dar.  

 

Ziel der Planungsraumanalyse ist es, bereits zu einem frühen Zeitpunkt der Planungsüberle-

gungen diejenigen Bereiche zu identifizieren, in denen aus umweltfachlicher Sicht mögliche 

Trassierungen mit einem sehr hohen, i.d.R. zulassungsrelevanten Konfliktpotenzial behaftet 

sind. Solche Bereiche sollten, dem Gebot der Eingriffsminimierung folgend, von vertiefenden  

Betrachtungen zur Linienplanung ausgenommen werden. Im Ergebnis erfolgt die Festlegung 

des Untersuchungsraumes für die vertiefenden Betrachtungen (Raumanalyse, Auswirkungs-

prognose, Variantenvergleich). 

 

Hierzu werden - auf Basis vorhandener Daten - diejenigen Bereiche identifiziert, die ein zu-

lassungsrelevantes Konfliktpotenzial aufweisen. Dazu zählen beispielsweise Gebiete mit 

einem gesetzlichen Schutzstatus oder solche, die aufgrund aktueller Nutzungen oder plan-

rechtlicher Bindungen offensichtlich nicht für die Planung zur Verfügung stehen. Weiterhin 

zählen dazu Bereiche mit einer hohen Empfindlichkeit gegenüber straßenbedingten Wirkfak-

toren (z.B. lärmempfindliche Nutzungen, gegenüber Zerschneidung empfindliche Biotopver-

bundsysteme und Tierlebensräume). 

 

Die Einordnung der Konfliktträchtigkeit erfolgte in der für das vorliegende Vorhaben durchge-

führten Planungsraumanalyse in zwei Stufen: 

 

 höchst konfliktträchtige Bereiche 

 hoch konfliktträchtige Bereiche 
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Neben den höchst konfliktträchtigen Bereichen wurde - in Abweichung der diesbezüglichen 

Empfehlungen der RUVS 2008 - die Kategorie „hoch konfliktträchtige Bereiche“ verwendet, 

um Gebiete zu kennzeichnen, die zwar immer noch ein hohes Konfliktpotenzial aufweisen, i. 

d. R. jedoch weniger zulassungsrelevante Hindernisse beinhalten als die Gebiete der höchs-

ten Konfliktstufe.  

 

 

3.1 Abgrenzung des Planungsraumes 

 

Der Raum, in dem die Planungsraumanalyse erfolgt (Planungsraum), ist definiert als Raum, 

in dem sinnvolle Lösungen (Linienalternativen) zur Erreichung des Planziels möglich sind. 

Seine Abgrenzung erfolgt also aufgrund verkehrsplanerischer Überlegungen. 

 

Die Abgrenzung des Raumes für die Planungsraumanalyse orientiert sich zum einen am 

vorhanden Straßennetz, der Bebauung und den naturräumlichen Gegebenheiten und zum 

anderen an den Überlegungen einer möglichen Linienführung. Im Norden verläuft die Grenze 

in einem Abstand von rd. 1.200 m parallel zur L 89, so dass Trassenvarianten auf der Nord-

seite mit ähnlicher Länge wie auf der Südseite untersucht werden können, z.B. wäre tech-

nisch eine ortsferne Variante mit Beginn westlich des Autobahnkreuzungsbauwerkes A 21 

mit gestreckter Linienführung und Einbindung in die vorhandene L 89 westlich des Gewerbe-

gebietes Langenhorst (Stadt Bargteheide) möglich. Im Osten begrenzen die Autobahnen A 

21 und A 1 den Planungsraum. Im Süden bietet sich aus verkehrsplanerischer Sicht die Ein-

beziehung der K 106 in eine Ortsumgehungsvariante an, welche dann als westlichste mögli-

che Anbindung im Bereich des Gewerbegebietes Langenhorst an die vorhandene L 89 an-

schließt. 

 

 

3.2 Verwendete Datengrundlagen 

 

Zur Ableitung von Bereichen mit einem raumbezogenen Konfliktpotenzial wurden vorhande-

ne Informationen herangezogen, die flächendeckende Aussagen zum Planungsraum ermög-

lichen: 

 

 

Tab. 2: Im Rahmen der Planungsraumanalyse verwendete Datengrundlagen 

 

Schutzgut Datenbasis 

Menschen einschl. der menschlichen 

Gesundheit 

- topografische Karten 

- Bebauungspläne der Gemeinden 

- Landesentwicklungsplan 

- Regionalplan für den Planungsraum I 

- Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum I 

Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt - topografische Karten 

- vorlaufende Planungen zur Ortsumgehung aus den 

Jahren 2001 bis 2012 

- Angaben der Fachbehörden zu Schutzgebieten (Na-

tura 2000, NSG, LSG) und zum Biotopverbund 

Boden, Wasser, Klima, Luft - topografische Karten 

- Landesentwicklungsplan 

- Regionalplan für den Planungsraum I 

- Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum I 

- Digitaler Umweltatlas Schleswig-Holstein 
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Schutzgut Datenbasis 

Landschaft, Kultur- und sonstige Sach-

güter 

- topografische Karten 

- vorlaufende Planungen zur Ortsumgehung aus den 

Jahren 2001 bis 2012 

- Landesentwicklungsplan 

- Regionalplan für den Planungsraum I 

- Landschaftsrahmenplan für den Planungsraum I 

 

 

3.3 Schutzgebiete und raumordnerische / landesplanerische Vorgaben 

 

3.3.1 Menschen einschl. der menschlichen Gesundheit 

 

Den größten zusammenhängenden Siedlungsbereich innerhalb des Planungsraumes stellt 

die Bebauung Hammoors dar. Daneben finden sich zahlreiche landwirtschaftliche Betriebe 

im Außenraum. Die Abgrenzung erfolgte auf der Grundlage der topografischen Karte sowie 

aufgrund der Angaben zur verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungspläne) der Gemeinden, 

soweit vorhanden. 

 

Die gewachsenen Siedlungsstrukturen haben eine zentrale Funktion als Lebensmittelpunkt 

und unmittelbares Lebensumfeld des Menschen. In dieser Funktion sind sie von besonderer 

Bedeutung und gegenüber einer Inanspruchnahme durch Straßenverkehrsflächen sehr emp-

findlich. Siedungsflächen stellen Bereiche höchsten Konfliktpotenzials dar. 

 

Im Nordwesten des Planungsraumes ist auf dem Gebiet der Stadt Bargteheide ein Gewer-

begebiet planrechtlich festgesetzt. Weiterhin wurden einzelne Baumschulflächen bzw. eine 

Fläche östlich der Siedlungsfläche von Hammoor als Gewerbefläche gekennzeichnet. Diese 

Flächen werden als Flächen, die aufgrund der aktuellen Nutzung nicht zur Verfügung stehen, 

ebenfalls mit dem höchsten Konfliktpotenzial belegt. 

 

 

3.3.2 Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt 

 

Europäische Schutzgebiete 

Der Planungsraum selbst weist keine Gebiete des Netzes Natura 2000 auf. Rd. 200 m süd-

lich des Planungsraumes befindet sich jedoch das FFH-Gebiet 2227-351 „Nördlich Tiergar-

ten“. Der nördliche Bereich dieses Gebietes weist für den Naturraum seltene und relativ gro-

ße Vorkommen bodensaurer Wälder auf. Gem. Gebietssteckbrief ist er in Kombination mit 

den auftretenden Waldtypen feuchter bis nasser Standorte besonders schutzwürdig. 

 

Gesetzlich geschützte Biotope 

Gesetzlich geschützte Biotope befinden sich großflächig im Bargteheider Moor und innerhalb 

der Biotopverbundachse westlich der A 1. Weiterhin sind zahlreiche Stillgewässer, das 

Fließgewässer zwischen Bargteheider Moor und den Fischteichen (Verbandsgewässer Nr. 6) 

sowie ein Teil der Grootbek südlich Gerkenfelde gesetzlich geschützt. Gesetzlich geschützte 

Knicks sind über den gesamten Planungsraum verteilt.  

 

Biotopverbundsystem 

Der Planungsraum wird von drei Achsen des Biotopverbundsystems durchzogen: Die östli-

che Achse verläuft parallel der Autobahn A 1 von Süden kommend innerhalb des Planungs-

raumes als Nebenverbundachse bis zum Kreuz Bargteheide. Die mittlere Achse verläuft 

nördlich Großhansdorf über das Beimoor und folgt dann als Nebenverbundachse dem Ge-

wässerlauf der Grootbek über die Fischteiche und die L 89 in Richtung der Gemeinde 
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Tremsbüttel. Die westliche Achse verläuft von Delingsdorf kommend über das Bargteheider 

Moor als Schwerpunktbereich, folgt dann als Nebenverbundachse dem Gewässer Nr. 6 

nördlich des Moores und trifft im Norden der Fischteiche auf die mittlere Achse der Grootbek. 

Aufgrund der Bedeutung für die Kohärenz des Netzes Natura 2000 sowie ihrer Funktion als 

verbindende Elemente sind Flächen des Biotopverbunds besonders empfindlich gegenüber 

Zerschneidung, daher werden sie als hoch konfliktträchtig eingestuft. 

 

Landschaftsschutzgebiete  

Bei Landschaftsschutzgebieten, die nach § 26 BNatSchG ausgewiesen werden, liegt der 

Schwerpunkt in der Regel auf der Bewahrung des Landschaftsbildes und der Sicherstellung 

der Erholungsfunktion. LSG können aber als Schutzzweck auch den Erhalt, die Wiederher-

stellung oder die Entwicklung des Naturhaushalts beinhalten oder Funktionen im Zusam-

menhang mit dem Schutzgebiets- und Biotopverbundsystem wahrnehmen, bspw. indem sie 

dieses ergänzen oder puffern. Landschaftsschutzgebiete werden daher als Teil des Bio-

topverbundsystems betrachtet (§ 21 Abs. 3 Nr. 4 BNatSchG) und ihre Flächen deshalb wie 

diese als hoch konfliktträchtig eingestuft. 

Der Planungsraum wird im Osten gestreift von dem LSG Todendorf, welches sich - zer-

schnitten durch die BAB - großflächig auf der Ostseite der A 1 fortsetzt. Im Norden ist der 

Bereich nördlich des Ortsteils Gerkenfelde Bestandteil des LSG Tremsbüttel. 

 

Waldflächen 

Im Planungsraum sind nur wenige zusammenhängende Waldflächen vorhanden. Es handelt 

sich um Flächen im Bereich des Bargteheider Moores, zwischen der K 106 und der A 1 und 

nördlich der Siedlungsfläche von Hammoor. 

Waldflächen sind im vergleichsweise waldarmen Schleswig-Holstein in ihren vielfältigen 

Funktionen sowohl als Lebensraum für Pflanzen und Tiere, in ihrer Schutzfunktion für Boden 

und Wasser, als Ort der Erholung für den Menschen als auch als Produzent nachwachsen-

der Rohstoffe zu erhalten. Sie haben damit grundsätzlich eine hohe Bedeutung. 

 

Wasserflächen 

Im Tal der Grootbek und des aus dem Bargteheider Moor kommenden Fließgewässers Nr. 6 

befinden sich mehrere Fischteiche, die sich teilweise zu bedeutsamen Lebensräumen für 

Flora und Fauna entwickelt haben. Kleinere Gewässer - teilweise gesetzlich geschützt - sind 

über den gesamten Planungsraum verteilt. 

 
Der Planungsraum ist Teil der Flussgebietseinheit (FGE) Schlei / Trave, die Gewässer im 

Planungsraum gehören dem Oberflächenwasserkörper Süderbeste (mtr_08_a) an. Gem. des 

2. Bewirtschaftungsplans für die FGE (Stand 22.12.2015) handelt es sich um einen erheblich 

veränderten Wasserkörper mit einem mäßigen ökologischen Potenzial. 

Der chemische Zustand ist als „nicht gut“ bewertet. 

Das Grundwasser (Grundwasserkörper ST16: Trave-Mitte) befindet sich in einem guten 

mengenmäßigen und chemischen Zustand. 
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Abb. 2: Gewässer des Oberflächengewässerkörpers Süderbeste im Planungsraum  

(Karte: digitaler Umweltatlas Schleswig-Holstein) 

 

 

3.3.3 Boden, Wasser, Klima, Luft 

 

Innerhalb des Planungsraumes sind keine gesetzlichen Schutzkategorien für die abiotischen 

Schutzgüter (z.B. festgesetzte Wasserschutz- oder Überschwemmungsgebiete) vorhanden. 

 

 

3.3.4 Landschaft, Kulturgüter und sonstige Sachgüter 

 

Innerhalb des Siedlungsbereiches von Hammoor befinden sich zwei eingetragene Denkmäler3: 

- Nördlich der Straße Würth befindet sich eine Turmhügelburg, welche als archäologisches 

Denkmal mit Umgebungsschutzbereich in das Denkmalbuch eingetragen ist. 

- Das Gebäude Hauptstraße 17 ist als Kulturdenkmal mit Umgebungsschutzbereich in das 

Denkmalbuch eingetragen. 

 

 

3.4 Naturräumliche und siedlungsstrukturelle Situation 

 

Der Planungsraum liegt ungefähr je zur Hälfte im Naturraum der Hohen Geest, Untereinheit 

Hamburger Ring (westlicher Bereich) sowie des Schleswig-Holsteinischen Hügellandes, Un-

tereinheit Ostholsteinisches Hügel- und Seenland (östlicher Bereich). Während auf der Ho-

hen Geest gering ertragfähige sandige Böden und Schwemmsande vorherrschen, bestehen 

                                                
3  Satzung der Gemeinde Hammoor über den im Zusammenhang bebauten Ortsteil Hammoor - 

Bereich Nordost - gem. § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 BauGB (Mai 2002) 

Grootbek 

Gewässer Nr. 6 

Planungsraum 
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die Böden des Hügellandes überwiegend aus lehmigem Substrat mittlerer bis hoher Ertrags-

fähigkeit. 

 

Die Gemeinden Hammoor, Delingsdorf, Tremsbüttel und Todendorf sowie die Stadt Bargte-

heide sind Teil des Ordnungsraumes um Hamburg. Die Stadt Bargteheide ist darüber hinaus 

als Unterzentrum ausgewiesen, über die die Siedlungsachse Ahrensburg - Bargteheide - 

Bad Oldesloe verläuft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 3: Überblick über Schutzvorbehalte und Nutzungen im Planungsraum  

 
 

3.5 Raumbezogenes Konfliktpotenzial 

 

Der überwiegende Teil der in der Planungsraumanalyse identifizierten höchst konfliktträchti-

gen Bereiche wird durch die Bebauung (Siedlung Hammoor und Gewerbegebiet) gebildet 

(vgl. Abb. 4). Gesetzlich geschützte Biotope größeren Ausmaßes befinden sich im Bargte-

heider Moor im Westen sowie zwischen der A 1 und der K 106 im Osten des Planungsrau-

mes. Weitere gesetzlich geschützte Biotope verteilen sich kleinflächig über den gesamten 

Planungsraum, wobei ein relativ zusammenhängendes Netz gesetzlich geschützter Knicks 

insbesondere noch nordwestlich von Hammoor und südöstlich des Bargteheider Moores 

existiert. Südlich des Planungsraumes befindet sich das FFH-Gebiet ‚Nördlich Tiergarten‘.  

 

Planrechtlich gesicherte Ausgleichsflächen liegen auf Bargteheider Stadtgebiet westlich des 

Gewerbegebietes Langenhorst und im Bereich des Bargteheider Moores. Sie werden als 

planrechtlich nicht bzw. begrenzt verfügbare Flächen ebenfalls als höchst konfliktträchtige 

Bereiche gewertet, da mit ihnen die planrechtliche Zulassungsfähigkeit bereits realisierter 

bzw. vorbereiteter Eingriffe (in diesem Fall der angrenzenden B-Pläne) verbunden ist. Hinzu 

kommt eine begrenzte Verfügbarkeit von Flächen für eine optionale Verlagerung des festge-
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setzten Ausgleichs einschließlich der hiermit verbundenen verfahrensrechtlichen und organi-

satorischen Aufwendungen. Zudem drückt sich mit der räumlichen Anordnung dieser den 

baulichen Eingriffen zugeordneten Ausgleichsflächen der Wille der Gemeinde aus, neben 

der Realisierung des planrechtlich gebotenen naturschutzfachlichen Ausgleichs auch eine 

Gliederung des Gewerbeflächenkomplexes sowie die Etablierung gründominierter funktiona-

ler Verbindungen dauerhaft festzuschreiben. Zur besseren Übersicht werden diese Bereiche 

in der nachstehenden Abbildung schraffiert dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 4: Karte des raumbezogenen Konfliktpotenzials 

 

Die hoch konfliktträchtigen Bereiche werden im Wesentlichen durch die Flächen des Bio-

topverbundsystems gebildet. Hinzu kommt nördlich Gerkenfelde der südliche Teil des LSG 

Tremsbüttel.  

 

Es zeigt sich außerdem, dass die bedeutenden Wälder und Oberflächengewässer überwie-

gend in den Bereichen mit hoher Konfliktträchtigkeit (Flächen des Biotopverbundsystems) zu 

finden sind (vgl. Abb. 4). 
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4 Einschätzung der Relevanz der zu erwartenden Auswirkungen auf die 
Schutzgüter 

 

Nachfolgend werden die in Bezug auf das Straßenbauvorhaben relevanten Wirkfaktoren und 

Wirkungen, deren Auswirkungen sowie deren Schutzgutrelevanz zusammenfassend darge-

stellt. 

 

Tab. 3: Schutzgutrelevanz der zu erwartenden Auswirkungen 

 

 Schutzgutrelevanz* 

Wirkfaktor / Wirkung  Auswirkung M P/T B W K/L L K/S 

Baubedingt ** 

(i.d.R. temporäre Wirkungen) 

Baustelleneinrichtungen,  

-verkehr, Bodenbewegungen 
  

Flächeninanspruchnahme Biotopverlust  x    x  

 Bodenverdichtung   x     

 Veränderung der Grundwasserverhält-

nisse 
 x  x    

 Unterbrechung von Wegeverbindun-

gen 
x       

Veränderung der Landschafts-

struktur 
Eigenartsverlust der Landschaft      x  

Grundwasserabsenkung Veränderung von Standorteigenschaf-

ten 
 x      

 Setzung organischer Böden   x     

 Veränderung der Grundwasserverhält-

nisse 
   x    

Lärmemissionen Gefährdung der Gesundheit x       

 Beunruhigung der Fauna  x      

Schadstoff- / Staubemissio-

nen 
Gefährdung der Gesundheit x       

 Schädigung empfindlicher Pflanzen  x      

Anlagebedingt 

Fahrbahn mit Nebenanlagen         

Versiegelung und Überbau-

ung 
Biotopverlust  x      

 Verlust der Bodenfunktionen / Verän-

derung der Standortverhältnisse 
  x     

 Veränderung der Grundwasserverhält-

nisse / Gewässerverlegung, -querung 
  x x    

 Veränderung des Mikroklimas  x   x   

 Verlust von Erholungsflächen  x     x  
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 Schutzgutrelevanz* 

Wirkfaktor / Wirkung  Auswirkung M P/T B W K/L L K/S 

Barrierewirkung infolge der 

Versiegelung und Überbau-

ung 

Zerschneidung von Lebensräumen 

und Wegeverbindungen 
x x      

Veränderung der Landschafts-

struktur 

Überprägung der Landschaft durch 

technische Bauwerke / Verlust der 

Eigenart / Beeinträchtigung von Blick-

beziehungen 

x     x  

Betriebsbedingt 

Verkehr   

Lärmemissionen Gefährdung der Gesundheit / Störung 

der Erholungsnutzung 
x     x  

 Störung empfindlicher Arten  x      

Schadstoff- / Staubemissio-

nen 
Gefährdung der Gesundheit x       

 Schädigung empfindlicher Pflanzenar-

ten 
 x      

Lichtemissionen Störwirkungen und Irritation der Fauna  x      

Barrierewirkung infolge der 

Verkehrsdichte 
Tierverluste durch Kollision  x      

Verkehrsverlagerung Entlastungswirkungen für zuvor durch 

die L 89 belastete Bereiche 
x      x 

Oberflächenentwässerung Verunreinigung von Boden und Was-

ser 
  x x    

*Schutzgüter: M Menschen einschl. menschlicher Gesundheit, P/T Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt,  

B Boden, W Wasser, K/L Klima und Luft, L Landschaft, K/S Kulturgüter und sonstige Sachgüter 

** baubedingte Auswirkungen können i.d.R. in der UVS planungsstandbedingt lediglich qualitativ berücksichtigt werden 

 

 
Vorschlag zu Schutzgütern mit geringerer Untersuchungstiefe aufgrund ihrer Ausprä-

gung im Untersuchungsgebiet 

Es wird vorgeschlagen, folgende Schutzgüter aufgrund ihrer Ausprägung im Untersuchungs-

gebiet mit einer geringeren Untersuchungstiefe zu behandeln: 

Schutzgut Klima: im Hinblick auf dieses Schutzgut ist mit keinen erheblichen, entscheidungs-

relevanten Beeinträchtigungen, die zu einem Ausschluss bestimmter Linien führen könnten, 

zu rechnen, da klimatische Ausgleichsfunktionen (Voraussetzung: klimatische Belastungs-

räume und klimatische Ausgleichsräume) relevanten Ausmaßes im Untersuchungsraum 

nicht erfüllt werden. Aussagen zur Luftgüte werden im Rahmen des Schutzgutes Menschen, 

menschliche Gesundheit getroffen. 

 

Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter: Beide im Untersuchungsgebiet vorkommen-

den Kulturdenkmäler sind von den Planungen nicht betroffen, da sie sich innerhalb des Orts-

kerns von Hammoor befinden. Der Verlust von Knicks als Elemente der historischen Kultur-

landschaft wird über das Schutzgut Pflanzen abgebildet. Visuelle Beeinträchtigungen durch 
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Verluste dieser vertikalen Strukturen werden beim Schutzgut Landschaft mit behandelt. 

Sachgüter mit besonderer Planungsrelevanz kommen im Untersuchungsraum nicht vor. 

 

 

5 Untersuchungsrahmen für die Umweltverträglichkeitsstudie 
 

5.1 Abgrenzung des Untersuchungsraums für die vertiefende Raumanalyse (Grob-

korridore) 

 

Die Grobkorridore, in denen laut RUVS die weitere Linienbestimmung stattfinden soll, be-

stimmen sich i. d. R. darüber, welche Bereiche aufgrund ihres Konfliktpotenzials aus der 

Planung auszunehmen sind. Die Korridore sollen im Sinne der frühzeitigen Umweltvorsorge 

sowie der Planungssicherheit grundsätzlich diejenigen Bereiche des Planungsraums umfas-

sen, die eine relativ geringere Konfliktträchtigkeit aufweisen.  

 

Der Bestimmung der Grobkorridore liegen die folgenden Überlegungen zugrunde: 

 

- Höchst konfliktträchtige Bereiche sind möglichst aus der Planung auszunehmen. Hier ist 

abzusehen, dass die Inanspruchnahme von Teilen gesetzlich geschützter Knicks in jedem 

Falle unumgänglich ist, bei einer entsprechenden Linienwahl können diese Eingriffe je-

doch minimiert werden. 

 

- Hoch konfliktträchtige Bereiche sind ebenfalls nach Möglichkeit auszuklammern, jedoch 

einer Inanspruchnahme höchst konfliktträchtiger Bereiche vorzuziehen.  

 

- Neben der rein gebietsbezogenen Betrachtung sind auch funktionale Zusammenhänge zu 

beachten, wie z.B. eine möglichst günstige Anbindung des Gewerbegebietes an die Bun-

desautobahnen. 

 

Korridor ohne Inanspruchnahme hoch konfliktträchtiger Bereiche (ausgenommen Knicks) 

 

- Grundsätzlich stellt der von Nord nach Süd verlaufende Abschnitt hoher Konfliktträchtig-

keit, der v. a. aus der Biotopverbundachse entlang der Grootbek besteht, eine Barriere für 

einen Grobkorridor dar. Ohne eine Inanspruchnahme dieser hoch konfliktträchtigen Berei-

che ergibt sich lediglich ein ortsnaher Korridor südlich von Hammoor (vgl. Abb. 5 - hell 

schraffierter Bereich), der sich im Bereich des Lohweges teilt in jeweils einen Bereich 

nördlich und südlich der vorhandenen Wohnbebauung. Im östlichen Bereich bietet sich 

ein Ausbau der K 106 zur Landesstraße an. Im Westen trifft der Korridor östlich der 

Grootbek auf die vorhandene L 89.  

 

Korridore mit Inanspruchnahme hoch konfliktträchtiger Bereiche 

 

Weitere Möglichkeiten für Variantenkorridore ergeben sich bei einer Inanspruchnahme und 

Zerschneidung der mittig des Planungsraumes verlaufenden hoch konfliktträchtigen Bereiche 

(vgl. Abb. 5 - dunkel schraffierte Bereiche): 

 

- Ein südlicher Korridor verläuft dabei im Osten wie vorgenannt im Bereich der K 106, quert 

dann die Biotopverbundachsen der Grootbek und des aus dem Bargteheider Moor kom-

menden Fließgewässers (Gewässer Nr. 6) und trifft dann südlich des Gewerbegebietes 

auf die vorhandene L 89. Unvermeidbar ist dabei die Überbauung der beiden Fließgewäs-

ser, davon ist ein Teil des Gewässers Nr. 6 als naturnaher Bach gesetzlich geschützt und 

demnach als höchst konfliktträchtiger Bereich zu werten.  
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- Ein nördlicher Korridor beginnt unmittelbar westlich des AK Bargteheide, kreuzt nordwest-

lich des Siedlungsbereiches von Hammoor zweimal die Biotopverbundachse der Groot-

bek und zerschneidet damit gleichzeitig einen wertvollen Waldbestand. Der Korridor trifft 

östlich des Gewerbegebiets wieder auf die vorhandene L 89. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 5: Relativ konfliktarme Korridore 

 hellviolett : ortsnaher Korridor ohne Beanspruchung hoch konfliktträchtiger Bereiche 

 dunkelviolett: Korridor mit Beanspruchung hoch konfliktträchtiger Bereiche  

 
- Ein weiterer südlich verlaufender Korridor verläuft im östlichen Teil des Planungsraumes 

identisch mit dem zuvor beschriebenen Korridor, bindet dann jedoch nicht westlich der 
Ortslage Hammoors an die L 89 an, sondern verläuft in einem gestreckten Verlauf südlich 
der  L89. Er bindet im Westen der Bargteheider Gewerbegebiete an die L 89 an.  

 

Zwar würden als hoch konfliktträchtig bewertete Flächen im Bargteheider Moor anlagebe-
dingt nicht zusätzlich in Anspruch genommen, jedoch wären bei einer solchen Trassie-
rung betriebsbedingte Auswirkungen sowohl auf als höchst konfliktträchtig als auch auf 
hoch konfliktträchtig bewertete Gebiete des Bargteheider Moores zu erwarten. 

 

Neben diesen im Vergleich zu engeren nördlichen oder südlichen Umfahrungen der Orts-
lage naturschutzfachlich als deutlich konfliktträchtiger zu bewertenden Verhältnissen 
sprechen insbesondere verkehrliche Überlegungen gegen eine Trassierung in einem sol-
chen Korridor einer weiten südlichen Umfahrung: 

 

Ziel der Ortsumgehung Hammoor ist, die vorhandene Ortsdurchfahrt verkehrlich zu ent-
lasten. Eine derartige Entlastung tritt ein, wenn nennenswerte Verlagerungen des Durch-
gangsverkehrs und hier insbesondere des LKW-Anteils zu prognostizieren sind. Voraus-
setzungen für die Akzeptanz der Ortsumgehung und damit das Eintreten der prognosti-
zierten Verlagerungseffekte ist, dass die Fahrzeit im Vergleich zur Ortsdurchfahrt redu-
ziert wird. Für die Bestimmung des sinnvollerweise zu betrachtenden Variantenbündels 
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und damit die Abgrenzung des Untersuchungsraums ist die Betrachtung der besonders 
verkehrsintensiven Beziehungen erforderlich. Neben dem allgemeinen Durchgangsver-
kehr von der A 1 Richtung Bargteheide sind die Gewerbegebiete westlich von Hammoor 
große Verkehrserzeuger auch für den LKW-Verkehr. Um die Wirksamkeit der Ortsumge-
hung aus verkehrstechnischer Sicht zu gewährleisten, ist daher eine Wiederanbindung an 
die L 89 vor diesen Gewerbegebieten (also östlich der Gebiete) erforderlich. Jeder An-
schluss hinter, also westlich der Gewerbegebiete würde dazu führen, dass deren Quell- 
und Zielverkehre über die Ortsumgehung und dann über die ehemalige L 89 (bzw. umge-
kehrt) zurückfahren müssten. Dies wäre ein so großer Umweg, dass diese Verkehre statt-
dessen weiterhin durch die Ortslage fahren würden. Dies würde der Zielsetzung der Orts-
umgehung deutlich widersprechen.4  

 

In Zusammenschau der verkehrlichen Aspekte sowie der angeführten naturschutzfachli-
chen Nachteile gegenüber engeren Südumfahrungen bietet sich der zunächst im Ergebnis 
der Planungsraumanalyse identifizierte Grobkorridor einer weiten Südumfahrung (vgl. 
Abb. 5 dunkel lila schraffierte Bereiche) für vertiefende Variantenuntersuchungen nicht an. 

 

 

Vertiefend zu betrachtender Untersuchungsraum 

 

Der im Rahmen der Raumanalyse vertiefend zu betrachtende Untersuchungsraum ergibt 

sich aus der Lage der Grobkorridore und schließt diejenigen an die Korridore grenzenden 

Flächen ein, in denen betriebsbedingte Auswirkungen nicht ausgeschlossen werden können. 

Dieses sind z.B. Auswirkungen von Verkehrslärm auf den Menschen / die menschliche Ge-

sundheit und die Avifauna. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 6: Untersuchungsraum für die vertiefende Raumanalyse 

 Grenze = durchgehende schwarze Linie 

                                                
4  Diese verkehrlichen Überlegungen wären auch für eine weite Nordumfahrung anzuführen. 
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Aus den gewonnenen Erkenntnissen zur Konfliktträchtigkeit des Raumes und zu dem Verlauf 

der Grobkorridore für eine Ortsumgehung wird der Raum für die vertiefende Raumanalyse 

wie folgt abgegrenzt: 

 

Die nördliche Grenze des Untersuchungsraumes für die vertiefende Raumanalyse verläuft 

rd. 700 m nördlich des geschlossenen Siedlungskerns von Hammoor und bindet Teile des 

Gewerbegebietes der Stadt Bargteheide rd. 350 m nördlich der L 89 mit ein. Im Süden ver-

läuft sie auf der von der L 89 nach Süden abgehenden Straße Langenhorst westlich des 

Siedlungskerns von Hammoor bis zur K 106 und von dort aus bis zur A 1. Die A 1 und die 

A 21 bilden die östliche und die nordöstliche Grenze des Untersuchungsraumes (vgl. Abb. 

6). Der Raum hat damit eine Größe von rd. 530 ha. 

 

 

5.2 Datengrundlagen und verfügbare Informationen 

 

Nachstehend werden die für die vertiefende Raumanalyse (Bestandserfassung und  

-bewertung) und die Auswirkungsprognose maßgeblich zu verwendenden Daten- und Infor-

mationsgrundlagen aufgeführt. Die vorliegenden verfügbaren Informationen werden durch zu 

erstellende Fachbeiträge ergänzt, deren Verfasser und Inhalte nachstehend aufgeführt sind. 

Teilweise werden für die Ebene der Entwurfsbearbeitung die Aussagen maßstabsbezogen 

und für den konkret überplanten Raum zu vertiefen sein. 

 

Im Hinblick auf Flora und Fauna finden sich ausführliche Beschreibungen in der faunisti-

schen Planungsraumanalyse im Anhang.  

 
 

Tab. 4: Zu erstellende Fachbeiträge 

 

durchzuführende Untersuchung / 

Verfasser 

Untersuchungsinhalt 

Fachbeitrag Verkehrsmodell 

 

SBI Beratende Ingenieure für Bau – 

Verkehr – Vermessung GmbH 

Verkehrserhebung, Abgleich mit dem Netzmodell sowie An-

passung und Ergänzung des Netzmodells, 

Verkehrsanalyse mit Auswertung und Prognose der Ver-

kehrsdaten 2030, verkehrliche Beschreibung und Bewertung 

des Prognosenullfalls und der Prognoseplanfälle mit Ab-

schätzung von Verlagerungspotenzialen. 

Gutachten zur Luftschadstoffbelas-

tung 

 

IGBV - Ingenieurgesellschaft für 

Bau- und Vermessungswesen 

 

Berechnung der vorhabenbedingten Luftverunreinigungen 

(Schadstoffe gem. der 39. BImSchV zum Schutz der 

menschlichen Gesundheit und der Vegetation) gemäß den 

„Richtlinien zur Ermittlung der Luftqualität an Straßen ohne 

oder mit lockerer Randbebauung“ (RLuS, Ausgabe 2012) 

und Ermittlung der Gesamtbelastung unter Berücksichtigung 

der bekannten Vorbelastungen für die möglichen Straßenva-

rianten (maximaler Abstand vom äußeren Fahrstreifen: 

200 m). 

Die Berechnungen erfolgen auch für die Null-Variante und 

umfassen damit die Immissionssituation in der Ortsdurchfahrt 

für den Prognose-Fall. 
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durchzuführende Untersuchung / 

Verfasser 

Untersuchungsinhalt 

Schalltechnische Untersuchung 

 

IGBV - Ingenieurgesellschaft für 

Bau- und Vermessungswesen 

- Berechnung der maßgeblichen Isophonen für die zu beur-

teilenden Varianten zum Schutz der menschlichen Ge-

sundheit (Nachtwerte) der 16. BImSchV (Grenzwerte) so-

wie der DIN 18005 (Orientierungswerte im Sinne einer 

Umweltvorsorge) für die Gebietskategorien gem. BauNVO 

(hier: Allgemeine Wohngebiete, Mischgebiete, Dorfgebie-

te). Die Berechnungen erfolgen auch für die Null-Variante 

und umfassen damit die Immissionssituation in der Orts-

durchfahrt für den Prognose-Fall. 

- Berechnung der maßgeblichen Isophone des Erholungs-

richtwertes (Tagwert) gem. Orientierungsrahmen Stra-

ßenbau (= 49dB(A)tags). 

- Berechnung der maßgeblichen Isophonen zum Schutz 

der Avifauna in Abhängigkeit der im Untersuchungsraum 

anzutreffenden und von den Auswirkungen potenziell be-

troffenen Arten 

Floristische Kartierungen 

 

Bielfeldt + Berg Landschaftspla-

nung 

Anpassung des Biotoptypenbestandes 2012 an den neuen 

Kartierschlüssel aus 2015 durch eine Übersichtskartierung im 

Gelände, Erfassung der FFH-Lebensraumtypen 

(Von den 28 im Anh. IV der FFH-RL genannten Farn- und 

Blütenpflanzen wurden sechs in Schleswig-Holstein nachge-

wiesen. Deren Vorkommen kann aber für den Bereich der 

vertiefenden Raumanalyse aufgrund der Biotopausstattung 

ausgeschlossen werden, so dass für eine Kartierung keine 

Veranlassung besteht.) 

Faunistische Kartierungen 

 

Kieler Institut für Landschaftsökolo-

gie - KIfL 

Kartierung folgender planungsrelevanter Tierarten (Art und 

Umfang der Untersuchung gem. den aktuellen Standards, 

vgl. faunistische Planungsraumanalyse im Anhang) 

 

- Fledermäuse  

- Amphibien 

- Brutvögel 

- Haselmäuse 

- Wild (Befragung der Jägerschaft) 

- Datenrecherche zum Vorkommen weiterer planungsrele-

vanter Arten beim zuständigen Fachamt 

Fachbeitrag Artenschutz 

 

Kieler Institut für Landschaftsökolo-

gie - KIfL 

Identifizierung der artenschutzfachlich relevanten Arten und 

deren Betroffenheiten durch die Planung einschl. der fachli-

chen Einschätzung, ob der Verwirklichung der Planung der 

einzelnen Varianten unüberwindliche Hindernisse im Hin-

blick auf die Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG (1) 

entgegenstehen. 

FFH-Vorprüfung  

 

Kieler Institut für Landschaftsökolo-

gie - KIfL 

FFH-Vorprüfung für das FFH-Gebiet Nr. 2227-351 „Nördlich 

Tiergarten“ nach den Vorgaben des Leitfadens zur FFH-

Verträglichkeitsprüfung im Bundesfernstraßenbau (Leitfaden 

FFH-VP) (BMVBW 2004). 
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durchzuführende Untersuchung / 

Verfasser 

Untersuchungsinhalt 

Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie 

 

Bielfeldt + Berg  Landschaftspla-

nung 

Beurteilung, inwieweit das Vorhaben als verträglich mit den 

Bewirtschaftungszielen der §§ 27 und 47 WHG gelten kann 

oder ob zulassungsrelevante Aspekte gegen die Realisierung 

einer oder mehrerer der untersuchten Varianten sprechen. 

 

 

Unter Berücksichtigung der zu erstellenden Fachbeiträge, die als solches Bestandteil des 

Abwägungsmaterials  werden und unter Hinzuziehung bereits vorhandener, aktueller Daten 

(z.B. Biotoptypenkartierung, Brutvögel) stellt sich die voraussichtliche Daten- und Informati-

onsgrundlage für die Bearbeitung der Umweltverträglichkeitsstudie schutzgutbezogen wie 

folgt dar: 

 

Tab. 5: Daten- und Informationsgrundlagen für die vertiefende Raumanalyse und 

die Auswirkungsprognose 

 

Schutzgut Menschen einschließlich der menschliche Gesundheit 

 

Bestandserfassung und -bewertung Datenbasis 

- Wohn- und Wohnumfeldfunktion: 

 bebaute Flächen nach Art der baulichen Nut-

zung (Wohngebiet, Mischgebiet, Dorfgebiet, 

Gewerbegebiet), sonstige bebaute Flächen 

- Erholungsfunktion 

 Sport-, Freizeit- und wohnungsnahe Erho-

lungsflächen 

 

- Biotoptypenkartierung 

- topografische Karten 

- Landschaftspläne der Gemeinden  

- Bauleitplanungen der Gemeinden 

- Freizeitkarten 

- Landesentwicklungsplan 

- Regionalplan für den Planungsraum I 

- Landschaftsrahmenplan Schleswig-Holstein, 

Planungsraum I 

Auswirkungsprognose  

- Verlust von Flächen mit Wohn- und Wohn-

umfeldfunktion sowie von Flächen mit einer 

Freizeitfunktion durch Versiegelung und 

Überbauung 

- Beeinträchtigung von Flächen mit Wohn- und 

Wohnumfeldfunktion sowie von Flächen mit 

einer Freizeitfunktion durch Immissionen 

(Lärm und Schadstoffe) 

- Zerschneidung von Flächen mit Wohn- und 

Wohnumfeldfunktion sowie von Flächen mit 

einer Freizeitfunktion 

 

- schalltechnische Untersuchung 

- Gutachten zur Luftschadstoffbelastung  
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt 

 

Bestandserfassung und -bewertung Datenbasis 

- Biotoptypen einschl. der gesetzlich gesch. 

Biotope und FFH-Lebensraumtypen, Bewer-

tung gem. Orientierungsrahmen Straßenbau 

- Faunistische Erfassungen der Artengruppen 

Brutvögel, Fledermäuse, Amphibien, Hasel-

mäuse, Wild 

- artenschutzfachlich relevante Arten 

- Schutzgebiete 

- Biotoptypenkartierung und -bewertung, ge-

setzlich geschützte Biotope und FFH-LRTs 

- Landesweite Kartierung des Wertgrünlands 

- Faunistische Erhebungen und Bewertungen 

zur UVS (unter Würdigung der vorliegenden 

Erfassungen, im Einzelnen s. faunistische 

Planungsraumanalyse im Anhang)  

- Datenrecherche zum Vorkommen weiterer 

planungsrelevanter Arten beim zuständigen 

Landesamt 

- Informationen zu Schutzgebieten und zum 

Biotopverbund 

Auswirkungsprognose  

- Verlust / Beeinträchtigung von Biotoptypen 

(einschl. gesetzlich geschützter Biotope und 

FFH-Lebensraumtypen) sowie von Tierle-

bensräumen durch Versiegelung und Über-

bauung 

- Beeinträchtigung von Biotoptypen durch 

Schadstoffeintrag 

- Beeinträchtigung von Tierlebensräumen 

durch Verlärmung und optische Störreize 

- Zerschneidung von Schutzgebieten und von 

Tierlebensräumen 

- Betroffenheit artenschutzfachlich relevanter 

Arten (Abschätzung Zugriffsverbote) 

 

- schalltechnische Untersuchung 

- Gutachten zur Luftschadstoffbelastung 

- Artenschutzfachlicher Beitrag 

Schutzgut Boden 

 

Bestandserfassung und -bewertung Datenbasis 

- Bodentypen 

- Altlasten 

- Bodenfunktionen gem. BBodSchG 

- Biotopentwicklungsfunktion  

- natürliche Ertragsfunktion 

- Funktion als Archiv der Natur- und Kulturge-

schichte 

- Abbaumedium für Rohstoffe 

- Geologische Karten und Bodenkarten 

- digitale Bodendaten des LLUR 

- topografische Karten 

- Altlastenkataster des Kreises Stormarn 

- Biotoptypenkartierung 

- Landschaftsprogramm Schleswig-Holstein 

Auswirkungsprognose  

- Verlust / Beeinträchtigung des Bodens und 

der der Bodenfunktionen durch Versiegelung 

und Überbauung 

- Funktionsbeeinträchtigung durch Schadstof-

feinträge 

 

- Gutachten zur Luftschadstoffbelastung 
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Schutzgut Wasser 

 

Bestandserfassung und -bewertung Datenbasis 

- Oberflächengewässer (Fließgewässer und 

Stillgewässer) 

- Gewässergüte 

- Oberflächennahes Grundwasser (Biotopent-

wicklungsfunktion) 

- Grundwasserschutzgebiete 

- Gewässerverzeichnis des maßgeblichen 

Gewässerverbandes 

- Biotoptypenkartierung 

- Informationen zu den Oberflächenwasser-

körpern und Grundwasserkörpern [Abfrage 

LLUR und LKN] 

- topografische Karten  

- Hydrogeologische Karten 

- Landschaftsprogramm Schleswig-Holstein 

- Karte oberflächennahes Grundwasser, Flur-

abstände und Grundwassergleichen des 

Landschaftsprogramms Hamburg 

Auswirkungsprognose  

- Verlust von Oberflächengewässern 

- Verlust von Flächen mit oberflächennahem 

Grundwasser 

- Beeinträchtigung von Oberflächengewässern 

und von Flächen mit oberflächennahem 

Grundwasser durch Schadstoffeintrag 

- [Befassung mit Verschlechterungsverbot / 

Verbesserungsgebot gem. WHG in separa-

tem Fachbeitrag] 

- Gutachten zur Luftschadstoffbelastung 

- Fachbeitrag zur Wasserrahmenrichtlinie  

Schutzgut Klima/Luft 

 

Bestandserfassung und -bewertung Datenbasis 

- Luftgüte 

- Luftregenerations- und Frischluftbildungs-

funktion 

- Kaltluftentstehungsfunktion 

- Klimatische und lufthygienische Ausgleichs-

funktion 

- Biotoptypenkartierung 

- topografische Karten  

- Gutachten zur Luftschadstoffbelastung 

Auswirkungsprognose  

- Verlust bzw. Zerschneidung von klimatisch 

oder lufthygienisch bedeutsamen Flächen 

- Luftbelastung durch vorhabenbedingte Im-

missionen (erfolgt im Rahmen des Schutzgu-

tes Menschen / menschliche Gesundheit) 
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Schutzgut Landschaft 

 

Bestandserfassung und -bewertung Datenbasis 

- Abgrenzung und Beschreibung von Land-

schaftsbildeinheiten und -qualitäten 

- Identifizierung von für die landschaftsgebun-

dene Erholung relevanten Räumen 

- landschaftsbildprägende Strukturelemente 

- Schutzgebiete (z.B. Landschaftsschutzgebie-

te) 

- Biotoptypenkartierung 

- topografische Karten 

- Luftbilder 

- historische Karten 

- Landschaftsprogramm  

- Landschaftsrahmenplan Schleswig-Holstein, 

Planungsraum I 

Auswirkungsprognose  

- Verlust von Landschaftsbildqualitäten und 

landschaftsbildprägenden Strukturelementen 

sowie von Räumen für die landschaftsge-

bundene Erholung 

- Beeinträchtigung durch Überformung 

- Zerschneidung von Räumen für die land-

schaftsgebundene Erholung 

 

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter 

 

Bestandserfassung und -bewertung Datenbasis 

- Kulturdenkmale 

- historische Kulturlandschaften 

- Informationen zu denkmalwerten Flächen 

und Objekten des archäologischen Landes-

amtes sowie des Landesamtes für Denkmal-

schutz 

- historische Karten 

- Landschaftsrahmenplan Schleswig-Holstein, 

Planungsraum I 

- Luftschadstoffgutachten 

Auswirkungsprognose  

- Verlust und Beeinträchtigung von Kultur-

denkmalen und historischen Kulturlandschaf-

ten 

 

 

 

5.3 Methodisches Vorgehen: Vertiefende Raumanalyse 

 

Es werden alle Schutzgüter nach § 2 Nr. 1 UVPG beschrieben und bewertet. Im Vorgriff auf 

das infolge Umsetzung der UVP-Änderungsrichtlinie zu novellierende UVPG sollen die  dort 

voraussichtlich verankerten zusätzlichen Anforderungen in der zu erstellenden Umweltver-

träglichkeitsstudie bereits Berücksichtigung finden. Dieses betrifft z.B. die Berücksichtigung 

des Aspektes „Bevölkerung“ beim Schutzgut Menschen und die Prüfung von Auswirkungen 

des Vorhabens auf den „Klimawandel“. Solange ein novelliertes UVPG noch nicht verab-

schiedet bzw. in Kraft getreten ist, werden diese Aspekte lediglich nachrichtlich in die Unter-

lage mit aufgenommen. 

 

Die für die Ermittlung und Beschreibung der Umwelt im Einwirkungsbereich des Vorhabens 

zur Verfügung stehenden Unterlagen und Fachbeiträge wurden bereits in Kap. 5.2 aufgelis-

tet. 
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Die Bewertung erfolgt auf der Grundlage der Methodik der RUVS, d.h. anhand von Fachge-

setzen, untergesetzlichen Standards und anerkannten Fachkonventionen. Die Bewertung 

erfolgt 3-stufig, wobei zwischen Sach- und Wertebene unterschieden wird:   

 

- Raumwiderstandsklasse I:  Sachverhalt, der bei straßenbedingter Beeinträchtigung erheb-

liche Umweltauswirkungen erwarten lässt und der sich zulassungshemmend auswirken 

kann (z.T. Befreiung bzw. Ausnahme- oder Abweichungsverfahren erforderlich). 
Hierzu gehören Schutzgebiete und aufgrund gesetzlicher Regelungen, Verordnungen o. 
ä. geschützte Gebietskategorien wie z.B. Gebietskategorien gem. BauNVO (z. B. Wohn-
gebiete), Natura 2000-Gebiete, Naturschutzgebiete, gesetzlich geschützte Biotope 
(Sachebene) 

- Raumwiderstandsklasse II: Sachverhalt, der bei straßenbedingter Beeinträchtigung eben-

falls zu erheblichen Umweltlauswirkungen führen kann und der im Rahmen der Abwägung 

entscheidungserheblich ist. 
Hierzu gehören verbindliche Vorgaben und Ziele der Raumordnung/Landesplanung und 
Landschaftsplanung wie z.B. regionale Grünzüge gem. Regionalplan (Sachebene) 

- Raumwiderstandsklasse III: Sachverhalt, der bei straßenbedingter Beeinträchtigung zu 

Umweltauswirkungen unterschiedlicher Erheblichkeit führt und der bedingt entscheidungs-

relevant ist. 
Hierzu gehören aufgrund fachlicher Kriterien zu erhebende Parameter wie z.B. siedlungs-
nahe Freiräume, Funktionsräume planungsrelevanter Tierarten (gutachterliche Bewer-
tung) 

 

Die Bewertung im Rahmen der vertiefenden Raumanalyse mündet in die zunächst schutz-

gutbezogene Ermittlung von Bereichen unterschiedlichen Konfliktpotenzials (schutzgutbezo-

gener Raumwiderstand), die überlagernd zu einem schutzgutübergreifenden Raumwider-

stand zusammengeführt werden. Ziel ist die Identifizierung relativ konfliktarmer Bereiche für 

mögliche Trassenführungen. Die Ermittlung von Raumwiderständen erfolgt gem. RUVS 2008 

durch Bildung von drei Raumwiderstandsklassen, die auf der vorangegangenen Bewertung 

der Schutzgüter basieren. Dabei leitet sich der schutzgutübergreifende Raumwiderstand 

einer Fläche jeweils aus demjenigen Sachverhalt mit dem höchsten Konfliktpotenzial bzw. 

der höchsten Entscheidungsrelevanz ab. 

 

Die kartografische Darstellung der Ergebnisse erfolgt im Maßstab 1 : 5.000; Inhalte und Auf-

bau erfolgen gem. den dazugehörigen Musterkarten; vorhabenspezifisch werden ggf. Abwei-

chungen in der Darstellungsform vorgenommen.  

 

 

5.4 Methodisches Vorgehen: Auswirkungsprognose und Variantenvergleich  

 

Die Ermittlung der zu erwartenden erheblichen Umweltauswirkungen erfolgt auf Basis der 

aktuellen gesetzlichen Grundlagen und fachwissenschaftlichen Methoden. Die auf Grundlage 

der Ergebnisse der vertiefenden Raumanalyse sowie sonstiger aus relevanten Kriterien in 

einem iterativen Prozess der beteiligten Planungsdisziplinen entwickelten Varianten bilden 

die Grundlage für die Beurteilung der Beeinträchtigungen. Diese erfolgt über die Festlegung 

von Wirkzonen und Wirkweiten, die sich entweder durch das Vorhaben selbst durch die bau- 

und anlagebedingte Flächeninanspruchnahme ergeben oder sich im Falle betriebsbedingter 

Immissionen nach einschlägigen Normen (z.B. Abstände von Lärmisophonen von Grenz- 

und Orientierungswerten) richten. Sind keine gesetzlichen oder untergesetzlichen Normen 

vorhanden, werden Wirkzonen und Wirkweiten aufgrund von gutachterlichen Erfahrungswer-

ten festgelegt. 
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Die Vorgehensweise folgt der Methodik der RUVS 2008: Dabei werden drei Auswirkungs-

klassen gebildet: 

 

Klasse I:  Anlagebedingt: Inanspruchnahme von Flächen der Raumwiderstandsklasse I, 

Betriebsbedingt: Überschreitung von Zulässigkeitsschwellen und gesetzlichen 

Grenzwerten  

Klasse II:  Anlagebedingt: Inanspruchnahme von Flächen der Raumwiderstandsklasse II, 

Betriebsbedingt: Überschreitung von Richt- und Vorsorgewerten aus unterge-

setzlichen Regelungen 

Klasse III:  Anlagebedingt: Inanspruchnahme von Flächen der Raumwiderstandsklasse III, 

Überschreitung von Orientierungswerten, Anwendung gutachtlicher Fachkonven-

tionen 

 

und jede einzelne Variante anhand der festgelegten Parameter dieser Auswirkungsklassen 

beurteilt (variantenspezifische Quantifizierung von Art und Umfang). 

 

Der Vergleich der Varianten erfolgt zunächst schutzgutbezogen und mündet dann in eine 

schutzgutübergreifende Gesamtbetrachtung mit Benennung der Variante mit den geringsten 

Umweltauswirkungen. 

 

Die kartografische Darstellung der Ergebnisse erfolgt im Maßstab 1 : 5.000; Inhalte und Auf-

bau erfolgen gem. den dazugehörigen Musterkarten; vorhabenspezifisch werden ggf. Abwei-

chungen in der Darstellungsform vorgenommen.  

 

Es werden insbesondere die folgenden Quellen und in ihnen enthaltene Vorgaben für die 

methodische Vorgehensweise und die schutzgutbezogene Bewertung herangezogen: 

 

- Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (Hrsg.): Richtlinien für die Er-

stellung von Umweltverträglichkeitsstudien im Straßenbau (RUVS) Ausgabe 2008, Hand-

buch Umweltschutz im Straßenbau, Teil II: Naturschutz und Landschaftspflege. 

 

- Bundesministerium für Verkehr-, Bau- und Wohnungswesen (Hrsg.): Leitfaden zur FFH-

Verträglichkeitsprüfung im Bundesfernstraßenbau, Ausgabe 2004. 

- Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (Hrsg.): Arbeitshilfe Vögel und 

Straßenverkehr, Ausgabe 2010. 

 

- Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (Hrsg.) (2011): Fledermäuse 

und Straßenbau - Arbeitshilfe zur Beachtung der artenschutzrechtlichen Belange bei 

Straßenbauvorhaben in Schleswig-Holstein, Kiel. 

 

- Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (Hrsg.) (2016): Beachtung 

des Artenschutzes bei der Planfeststellung, Kiel. 

 

 

5.5 Methodisches Vorgehen: Vermeidung und Minderung erheblicher Umweltaus-

wirkungen sowie Beurteilung der Ausgleichbarkeit, Kompensationsmöglichkei-

ten 

 

Ziel der Umweltverträglichkeitsstudie ist es, die aus Umweltsicht günstigste Variante zu er-

mitteln, die auch immer diejenige mit den geringsten Auswirkungen auf die Umwelt darstellt. 

Insofern kann der durchzuführende Variantenvergleich als die auf dieser Ebene maßgebliche 

Maßnahme zur Vermeidung von Beeinträchtigungen angesehen werden.  
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Im Rahmen der Umweltverträglichkeitsstudie wird weiterhin beurteilt, ob die ermittelten nega-

tiven Auswirkungen auf Natur und Landschaft grundsätzlich ausgeglichen oder ersetzt wer-

den können. Zudem werden mögliche Maßnahmen zur Kompensation der beeinträchtigten 

Funktionen genannt. 

 

 

5.6 Methodisches Vorgehen: Berücksichtigung des besonderen Artenschutzes  

 

Im Hinblick auf den besonderen Artenschutz handelt es sich um abwägungsfeste Umweltbe-

lange, die zur Versagung des Vorhabens bzw. zum Ausschluss einer Variante führen kön-

nen. Soweit das Eintreten artenschutzrechtlicher Zugriffsverbote nicht vermieden oder durch 

vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen vermieden werden kann, ist nachzuweisen, dass es 

keine zumutbaren Trassenalternativen gibt, die zu geringeren Beeinträchtigungen des be-

sonderen Artenschutzes führen.  

 

Vor diesem Hintergrund wird bereits im Rahmen der UVS geprüft, ob der Verwirklichung der 

zu beurteilenden Varianten unüberwindliche Hindernisse im Hinblick auf die Verbotstatbe-

stände des besonderen Artenschutzes (§ 44 BNatSchG) entgegenstehen. Die Prüfung er-

folgt in einem eigenständigen Fachbeitrag. 

 

 

5.7 Methodisches Vorgehen: Berücksichtigung der Belange von Natura 2000   

 

Zur Klärung der Fragestellung, ob durch das geplante Vorhaben die Möglichkeit von erhebli-

chen Beeinträchtigungen des rd. 200 m südlich des vertieft zu untersuchenden Raumes  

gelegenen FFH-Gebietes „Nördlich Tiergarten“ in seinen für die Erhaltungsziele oder den 

Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen bestehen könnte, wird eine FFH-Vorprüfung in 

einem gesonderten Fachbeitrag durchgeführt. Aufbau und Methoden richten sich nach der 

Vorgehensweise, die im Leitfaden zur FFH-Verträglichkeitsprüfung im Bundesfernstraßen-

bau (Leitfaden FFH-VP) beschrieben ist. In die Prüfung einbezogen werden alle Varianten, 

für die nicht von vornherein Auswirkungen des Vorhabens ausgeschlossen werden können. 

 

Kann unter Einbeziehung ggf. zu berücksichtigender kumulativer Wirkungen anderer Vorha-

ben die Möglichkeit erheblicher Beeinträchtigungen nicht sicher ausgeschlossen werden, 

wird eine FFH-Verträglichkeitsstudie erstellt. Sofern in deren Ergebnis für eine oder mehrere 

Varianten erhebliche Beeinträchtigungen des Natura 2000 Gebietes prognostiziert werden, 

sind diese Varianten im Ergebnis nicht geeignet, Eingang in die Bauentwurfsplanung zu fin-

den (da mit den anderen zu untersuchenden Varianten zumutbare Alternativen vorliegen). 

Die entsprechende Darlegung erfolgt durch Integration der Ergebnisse einer optionalen FFH-

Verträglichkeitstudie in den Variantenvergleich der UVS.  

 

 

5.8 Methodisches Vorgehen: Berücksichtigung der Anforderungen der WRRL 

 

Es ist zu prüfen, inwieweit das beantragte Vorhaben als verträglich mit den Bewirtschaf-

tungszielen der §§ 27 und 47 WHG gelten kann. 

 

Für den Variantenvergleich der UVS ist vorrangig die Frage zu beantworten, ob mit den un-

tersuchten Varianten die Bewirtschaftungsziele (Verschlechterungsverbot / Verbesserungs-

gebot) so beeinträchtigt werden, dass eine Ausnahme gem. § 31 WHG erforderlich wird und 

damit zu klären, ob zulassungsrelevante Aspekte gegen die Realisierung einer oder mehre-

rer der untersuchten Varianten sprechen. Mit dem Fachbeitrag WRRL sind die diesbezügli-
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chen Angaben und fachlichen Beurteilungen aufzubereiten und für den Variantenvergleich 

der UVS bereit zu stellen.  

 

Auf Basis vorliegender bzw. bei den zuständigen Fachbehörden abgefragter Daten (s. Kap. 

5.2, Tab. 5) wird zunächst ermittelt, in welchem Zustand sich die beurteilungsrelevanten 

Qualitätskomponenten sowie die ggf. betroffenen Grundwasserkörper befinden. Es werden 

die wesentlichen vorhabenbedingten Wirkpfade identifiziert und in Zusammenhang mit der 

technischen Planung geklärt, inwieweit bereits auf Ebene der Vorplanung variantenspezifi-

sche Unterschiede in Wirkpfaden und Intensitäten zu identifizieren sind (bspw. Art der Ober-

flächenentwässerung / betroffener Wasserkörper). Besonderes Augenmerk wird hier auf 

Qualitätskomponenten gelegt, die sich bereits in einem schlechten Zustand befinden. Da hier 

keine weitere Verschlechterung zulässig ist, dient eine solche Befassung einerseits der diffe-

renzierenden Beurteilung von Varianten sowie der Identifizierung von Minimierungserforder-

nissen für die nachfolgende Ebene des Bauentwurfes.  

 

Auf Ebene der Voruntersuchung sind dabei folgende Fragen zu beantworten:  

 

- Lassen sich Sachverhalte benennen die darauf hinweisen, dass Konflikte mit dem Ver-

schlechterungsverbot nur durch aufwändige(re) Maßnahmen zur Rückhaltung (und Ver-

dünnung) z.B. von Chloridfrachten beherrschbar sein werden und  

- ergeben sich im Ergebnis der Beantwortung dieser Frage Hinweise auf ein variantenspe-

zifisches Konfliktpotenzial, dass u.U, die frühzeitige Ausscheidung einzelner Varianten mit 

begründen könnte? 

 

Aufgrund von Erfahrungswerten zur Beurteilung von Auswirkung von Straßenneubauvorha-

ben wird die Betrachtung auf Ebene der Voruntersuchung zunächst unter Fokussierung auf 

Chlorideinträge als einem wesentlichen Wirkfaktor von Neubauvorhaben von Straßen erfol-

gen.  

 

Zur Beurteilung möglicher Auswirkungen der zu untersuchenden Varianten durch den Chlo-

rideintrag auf Oberflächengewässer erfolgt vor diesem Hintergrund bereits auf Ebene der 

Voruntersuchung eine überschlägige Ermittlung (= Abschätzung), in die folgende Komponen-

ten einfließen: 

 

- Hydrologische Gegebenheiten 

- Vorbelastung (stoffliche Belastung im Ist-Zustand auf vorhandenen Daten) 

- Belastungsseite: zu untersuchende Varianten (definiert durch ihre Versiegelung) sowie die 

üblichen Komponenten zur Ermittlung des Salzeintrages (Häufigkeit und Menge) 

 

Hintergrund dieses für das vorliegende Vorhaben gewählten Ansatzes ist die im Zuge der  

bereits durchgeführten Recherchen zum Ist-Zustand des betroffenen Oberflächenwasserkör-

pers zur Kenntnis zu nehmende Feststellung, dass sich mindestens die biologische Quali-

tätskomponente „Fische“ gem. offizieller Einstufung derzeit in einem schlechten Zustand 

befindet, was eine deutlich erhöhte Sensibilität gegenüber möglichen nachteiligen Auswir-

kungen begründet. 

 

Der fachlichen Beurteilung können dabei folgende Daten zugrunde gelegt werden:  

 

Für die Qualitätskomponente Fische sind nach Angaben des LLUR in 2015 für den Oberflä-

chenwasserkörper mtr_08_a aktuelle Daten erhoben, die zur Bewertung im Rahmen der 

Voruntersuchung zur Verfügung stehen werden.  
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Die stoffliche Belastung im Ist-Zustand wird anhand der vom LLUR zu dem Oberflächenwas-

serkörper mtr_08_a zur Verfügung gestellten Daten ermittelt. Es liegen für den Oberflächen-

wasserkörper 3 Messstellen mit Messwerten für die ACP (Allgemeine chemische und physi-

kalische Qualitätskomponenten) vor. Für die Beurteilung werden die Messwerte der Mess-

stelle 126178 an der Süderbeste als für die Bewertung des OWK maßgeblicher Messstelle 

(vgl. Steckbrief Chemie des OWK mtr_08_a) sowie ergänzend die Messwerte der nächstge-

legenen Messtelle 126737 herangezogen. 

 

 

Die Ergebnisse dieser auf Ebene der Voruntersuchung zunächst als Abschätzung zu verste-

henden Beurteilung fließen in den Vergleich der Varianten ein. Eine Konkretisierung findet 

für die Präferenzvariante auf Entwurfsebene statt. 

 

Die Prüfung erfolgt in einem gesonderten Fachbeitrag. 
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Tabelle 1: Artbezoge
Wertungsgrenzen für
2005). 
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